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Oiuberntal ' Verlautbarungen
8 . 17 »6. (2) N r . 2b39^.

C u r r « n d e.

Errichtung zwei Tieuer kam«ral«?andesbe«
hölden für Sttyermark, Kärnten und K r a i n ;
dann für da« Küssenland, dieInieln undDal»
»«tien, m«t den Amtssitzen inGrah und Trieft;
feiner einer neuen Camera!»Bezirks» Verwak
lung zu NmNadl l . — Zu Folge Eröffnung
d«s hohenHoffammtrPräsibiums oom 3o. Oc»
lnber l. I . , Z . ^65äc>, haben E«me Majeftat
wi t allerhöchster Entschließung vom »6. Ma i
18H6 d»e Auflösung d<r gegen«alt«g für Kärn»
ten, Kram und das Küstenland h«ftehenden Ca-
»le»al Gefällen»V«twllltunst »n la»bach, so wie
d«? dalmatinischen FmanzInttnd,nz in Zara,
UyV der Salinen«D»rtcli«n ln Capo b' I fNla
«ljs^usprechlN, dagegen aber an die Stelle der
iN Grätz für hie Provinz Gtepermart bestehen-
de.n Eameral«?andeebthötded»esrlichtungemer
muen Eamlral'Gtfallen«Vern>altung alldort,
welche »hre Nmttwnksamkelt über Et'permals,
Kärnten und Krain auszudehnen/ und daher
den T l t c l : «Elcyermärkisch IllynscheCamerol-
Gifal l in» Verwaltung" haben wnd ; dann die
Aufstellung einere»gsnen<?ameral^rdcshehörde
f l i t das tlüftel land, d,e Inseln und Dülmatnn
mir dim Amtssitze in Trieft, unter tcm Tt te l :
,,Mst'Nländ>sch;Dalmatische CameraliGffä'l
len'Vcrlvaltung; ferner mtt allerhöchste Cnt'
schlußurg vom lt). Octob<v, lm Gebl<te bcr
liel)irmältlsch'i8yr:scken samcraliGefalles,.Ver-
waltung die Aufst«llung elner neuen Eams»al-
Vezirks»Ve'walturg zu Neustadtl, für den N«u-
stadtler Kie»s. unter Geschrankung des Amts,
tzlbietes tcr Gür^r Bezirls» V<rwaltl,ng ouf
den Görzcr Kreis, und der Lalbacher Bcjirks-
Verwaltung auf den La»bacher und dcn ganj«n
Ad.elkbergsrK'elsanzuo,dnengeruhet. — Di^se
neue Olgan.sirung roird m»t dem Belsatz? zur
öffentlichen Kcmulnß gebracht, daß d»e Wnk.
ftwtli! der neuen Behörden mtt z. Jänner iS^c>

beginnen wird. — kaibach âm i<3. November

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a - u
und P r » m ö r , f. t. Hosralh.
I o h . Nep . F^elh. v. < ö p ' e g t l f e l d ,

t. k. Gubernlalrath.

Z. »696. <3j N r . 275^! .
E o n c u r s - V e r l a u t b a r ung

zur Wicderbesctzung einer in Kärnthcn e'ledtgt
gewordenen k. s. Districtsphysicus. Stelle ^ -
I n der Provinz KällUh<n lst eine Districts«
phpsifcrssstlle in Erledigung gekommen. —
Zur Wi,derbesctzung dles-r Stelle, mit wclchlr
ein Geholt von jährlichen vierhundert Gulden
C. M . lxrbundcn »st, wird htemit der Concurs
nnt Bestimmung des T<«mines bis 6. Decem-
ber l . I mit der Erinnerung ausgeschrieben,
daß jene Aerzte/ welche sich um diele Siclle zu
bewerben gedenken, «hre glhörig documentntln
Gesuche, m wclch<n sich über Stand, Alter,
Geburtsort, zurückgelegte Studlen, erhalc ne
akademische Gvadr, Sprachkenntlnsse und a:I-
fällige bisherige Verwendung oder Dienst-
leistung aubzuwcisen ist, binnen dcm uoldc»
stimmten Termine, ur>d zwar jene/ welche sich
bcrcits in «iner öffentlichen Anstellung besindcn,
durch lhre vorgcsthte Behörde an diese Landet»,
stelle einzureichen haben. — Vom k. k. Guber,
nium. kaibach den 9. November »8)9.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g ,
f. k. Gud. Secrccar.

K tav t ' mW lilnvrcchtliche Verlautdarullgen.

Z. '709' (2) N ' - L767.
Von dem t. k. Stadt« und ^andvechie-in

Krain wild bekunr.t gemacht: <3s fty über A»-
suchc», des AloisNlian, als ciklä-tcn <3,hcs, ; ̂ <
Erforschung der Scbull'el'last nach drm am 23.
September 18Z9 verstorbenen Kün'chnermcistcr
Joseph Roan, die Tagsatzung auf den 16. De^
cclnber 1639 Vormittags um 9 Uhr vor di sc«
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k. k. S tad t« NTid Landrecht? bestimmet worde,
bei »velchec alle jene, welch? an diefen Vel-lc
ü'.̂ z was immer für «mcm Rtchtsgvunde Ai
N'U^) zu stellen ve rmn^en , so,lch<u, so gcw
ol-.meld'N u d rechtSaclteno do,'thuli sollet
wldngens sic die ^ . l gcn de^ §. g , ^ b. G . 3
s'ch selbst jUjuschrclocn haden weldcn.

Lalbach den 9. November i ö Z y .

Nrmtltchr Verlautbarungen.
Z. ^ l / tZ . <2) N r . i46<>3/IX

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - B^i 'ks - Verwal

tung m Latdach wlrd zur öffentlich, n Kcnnlnlj
Hsbracht,^daß für die Besetzung der zi, LaibaH
auf der ^pualllrücke erledl^ten Tabaktrafik dn
Conc^rrenz Mittelst schriftücher Offcrte eröffne!
weide. — Dle geeigneten Bewerber, w.lch<
sich üder ihre Großjähr.gkeitund Morali tät,m,
einem ob,,göttlichen Zeugnisse auszuweisen ha-
ben, werden hicmtt eingeladen, bis am 2Z.
December d. I . Mittags 12 Uhr ihre versie-
geltcn Offerte, worin der Betrag, um wclchm
diese T'asik übernommen warden wil l , deutlich
und mit Buchstaben aufgedrückt und e,n Be»
trag von zwanzig fünf Gulden im Bar.n als
Reugeld .beigelegt sepn muß, dem Vorsteher
dlcs.r k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung auf
dem Schulplatze Haus, N r . 297 im zweiten
Stockwerke zu überreichen, an welchem Tage
!md zu welcher Stunde die Off.rte commlsswnel
werden eröffnet wcrden. — Spater cmlangen-
de Offerte wcrden nicht angenommen, und es
wird unmittelbar nach Eröffnung der Offerte
dle besagte T'afik demjenigen d.fimciu verliehen
werden, welcher den für das Aerar vortheilhaf-
testen Alibot gemacht hat, vorausgesetzt, daß
letzterer den FlScalpreis übersteigt oder doch we«
N'gstelis erreicht. — Sollten zwcioder mehrere
Offelle einen ganz gleichen Bcstanbot en:halsen,
so wird demjenigen der Vorzug gegeben werden,
zlt dcss n Gunsten eine von der Commission so«
gleich vorzunehmende Verlosung entscheidet. —
Die fül diese Tabakttasikerforderllchc Ve<schl̂  iß-
bcfugniß, wofür der Bestbleiher die Stämpel'
gibühr mit zwei Gulden E. M . sogleich zu er-
legen har, wird dems.lben ohne Ve>zug ausge-
fertiget werden. — Dieser Klelnuerschlcißposten
ist zur Abfassung des nölhigm Tabakmaterials
dem excindirten Zabakoerloge zu Laibach zuae:
wiesen. Der jäh'llche reine Ertrag d eser Tra,
fik hat sich nach dem umfaßten letzten Rechnungs-
A^schlliss^ und zwar nach Dzug des beiläufigen
eallo, so wie der verhalmißmaßtgcn Kosten,

n, für Mietyzins, Beltuchtung/ Beheizung und
>ß Elnmachpapier/ auf I 6 I si. 2 ^ kr. belaufen,
ti' wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wlrd, daß, öa
>ß der Verschleiß Veränderungen erlelden kann,
i/ das k. k. Tabakgefall für die fortwahrende
?. gl^lchm^ßlg? Ertraguhöhe duichaus kcme Haf»

lung übernimmt. Als Fiscalpreis bei dieser
Offerten-Verhandlung wird der Betrag jähr»

, l'cher zweihundert fünfzig Gulden C. M . an-
g-nommcn, und es wirb der Ersteder rerbunt

, den seyn, dttsen, oder fclls er einen noch t)öt)c-
" rcn Anbot gemacht h"t, den vonlhm angebole -̂

ncn höheren Betrag ln monatlichen Raten nach,
/ hinein an die k. f. Camera!-Beznkscasse hier
^ zu Gunl^en des Tabaksefcills abzuführen. 7—
^ Äuf Andoie untec dem FiscalprciS, so wie auf
' abweichende Nebenbedll^gungen, oder auf Of^
^ fene, in welchen es etwa heißt, um so u/d so
' vlel mehr als der höchste Anbot, kann durchaus
' kllne Rücksicht genommen werden. — Dle Ver»

pstlchtungen des Trafikanten gegen das k. k.
Gefall und das coi,sumilende Publikum find in
tmer besonderen Zusammenstellung, wolionbcr
C'lsteher eine erhalten wird, so wie in der dem?
selben ausgefertigten VcrschlnßbcfugNlß ent-
halten, und es kann in selbe bei dieser k. f<
^almr^l - B»z<rks - Verwaltung Einsicht genoMl "
men werden. — Es wlrd ferner bestimmt, daß
der Elsteher diesen VcrschllißpostöN auf der hic->
sigcn Spltaldlücke oder ganz nahe an derselben
zu errichten verbunden seyn wird. — Es ist
daher die Lage des Verschleißgewölbes sammt
Haus- oder Gewölbes Nummer in dem Offerte
anzugeben. — Schließlich wlrd noch ausdrücke
lich erklart, daß das k. k. Tabakgefall unter kei-
nem Vorwande nachträglichen EntschadigUligse
Ansprüchen Gehör geben wird, und daß d,es.'s
fcelwiiilge Ukbereinkommcn inner den Glänzm
der Gefallsvorschliften aufrecht zu bleiben ha>.
— K. K. Eameral, Bezirks , Verwaltung,
Laidach am 20. November 16)9.

Z. ^706. (Z) Nr . i563a
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral-Bezlrks Verwaltung
Brück an der Vlur wird bekannt gemacht, daß
der Tabak- und Stampel'Dlstrictslierlag zu
Brück a. d. Mur »n Stepermark im Eoncur-
renzwege provisorisch zu ve»le»hen ist, und an
denjenigen Bewerber übergeben werden wird.

Dieser Verlag »st mit der Fassung der Ver-
ftblcißgegcnstande an das k. k. Tabak - Ver-
sHleißmagazin in Gratz angewiesen, woh n 7 ^
Mule am tzbMMttMl^Stsaßcnzuge zu fahren
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sind. >— Zur Verabfolgung des Materials
sind derselben 4 Unterverleger und 36 T>afi«
kanten zugewiesen. — Nach einem dreijährigen
Durchschnitte besteht der jährliche Verschleiß
tiefts Verlages in log ) Eir. 36 Pf. Tabak,
jm Geldwcrlhc von 56004 fl, 53 kr., und an
S t a ^ l p a p i c r um 4352 fi. 5a kr., zus..mmen
60867 st. 48 kr. D,e Einnahme besteht
uon 55 / fi. Gespunsl im Werthe von 269 fi.
56 kr. a 1 ^ ° ^ in 4 fi. 3^/4 kr.; vom Tariffs
uerschlerße nach Abzug des Gutgewichtes pr.
5)263 fi. 574 kr. 2 6 ^ m 3202 fi. 5 k l . ;
vom LlMlto pr. 2632 fi. 20 kr. 2 6 ^ in IZ7 fi.
56'/^ kr. ̂  vom Stampeloapierverschleiße pv.
M 2 fi. 5a kr. ä 3V4 F »n 169 ss. 5 a ^ kr.;
an Klelnuerschleißgewinn 293 ft. 20 kr,, somit
betragt die ganze Einnahme 36,7 st> ä ä ^ k r .
Die Ausgaben bestehen an eigenem E^Ilo vom
Gebcihten in z ,^ st. 56 kr., vom Gcspunst in
5 ft. l i ' / i an Gutgewicht der Unteruerleger
vom Gcspunstc 1, si. 9'/^ kr., an Tabak-Ver»
schleiß-Proo'sion der U'ttevvcrlegcr in 2o56 st.
27 kr., an Stampelftapler» Verschleißpromsion
dcr Unteru^rleger und Trafikanten 97 ft. 37
kr., an Frachtlohn 5^ l fi. ä " ^ kr., dann an
Übrigen Verlagsauslag^n 295 ft. 36 kr. , die
ganze Ausgabe besteht somilm3»o4 ss, 37'/4 ke.
Das reine Nutzerträgniß besteht demnach in
7 i3 st. 7V4 kr. — Zllr genaueren Beurthei-
lung des reinen Erträgnisses bei veränderten
Percenten vom Tabak wird bemerkt, daß das:
selbe zu 5 ^ in i53 si. 7'/« kr., zu 5'/2 ^ in
433 st. 7'/z kr. bestehet. — Den zugewiesenen
Nnteruerlegern hat der Districtsvellag vom
Tabak 5 ^ , vom Slämpelpapier z'/^ F zu
zahlen. —> Von diesem percentcnbczuge ist der
Unterverlag zu Murzzuschlag, welcher 3'/^ ^ ,
dcr Unterverlüg zu Kindbe>g welcher 1 ^ "/<)
und der Astan^er Untcrverlag, welcher 2^/. "/
bezieht, ausgenommen. — Die von drn ge»
dachten Unttrucilegern zurückgelassenen Per^
ccnte kommen Nlcht dem Districts-Verlage, s^n-
dern dem Gefallenarar zu Guten. — M l t der
Verleihung dieses Verlages ist eine Caution
von öoua fl., wmtlich acht tausend Gulden
verbunden, welche entweder im Garen oder
mit öffentlichen Staatspapieren nach dem nor-
malmäß'gel, Werthe oder m.ttelst sideijussorischen
Hypothekar-Instrumenten binnen vierzehn Ta i
Zcn von der 3"stcllung ü^er die Vcrständ.gung
wegen Verleihung des Verlages zu leisten ist.
Diejenigen, welche sich «m diesen Verlag be«
werben wollen, h^ben ihre schr^llch versiegel-
ten Offerte mit dem Röägtlbe von 6oä'ss. E.
M , / welches entweder im Baren oder in öffent< ,

lichen Staatspapienn bestehen kann/ober w i t
einer über diesen Exlag von einer Gefällscasse
ausgefertigten Quittml^ zu belegen und diese
Offerte del der k. k. Eameral-Bejlrks<Verw?l,
tung zu Brucka. d. Mur bis 8. Dttcmber 1839
um ,2 Uhr Vormittags ^u Überleichen. ^ - D i e
übrigen Bedingungen können m dem Intc l l i -
ger.zblattc Nr . 67, I^h^gang lä)c), ersehen wer»
den. -^- K..K. Camera! - Bezirks VerwallunH
Brück a. h. M.den 3 l . October 1L39. ' ' ^

Z . I 7 0 l . (3) N t . 68)7.
K u n d m a chm'ng.

Am 3o. d M . Vormittag um ^o Uhr
wird am Rathhause die Mlnuendoe k<citat»on
zur Herstellung mehrerer Eonserualions-Arbei»
ten an den stadllschen Gcbäuden vorgenommen
werden. — Der adjustirte Kostenübeischläg
betragt 478 fi. i ä kr . , U"d es werden hlezu
Maurer, Zimmerleute, Tischler, Schlosser,
Spcngler und Zimmermaler vorgeladen. —
Vom Magistrate dcr k. k/Provinz»^, Haupt?
staot Lalbach don i g . November iL^gv -

Z . ^700. (3) N r . 6675
V e r l a u t b..» r u n g.

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer Hal
dem Magistrate der k. k. ProvlnzialHaupt^adt
Laibach die Elnhebung der landesherrlichen
Verzehrungsfteucr dieser Gemeinde ,m lgefey/^
l'chen Wege der Abfindung auf dte Daucr von
drei nach einander folgenden Jahren seit ,. d.
M . zu überlassen geruhet. — Hi.d.lrch ist der
Magistrat in die Lage ges.tzt wordcn, in der
bestehenden Tar>ffc der Verzchrungefteuer vom
27. October i 856 , zum Vortheil? des Publi»
kumS folgende Erleichterungen eintreten zu las-
sen. — 1) Die städtischen Unterpachter ge-
wahren den hiesigen Handelsleuten bezüglich
der transitirenden fteuerpftichtigen Artikel eine
maßlge Verlängerung des Aufenthalts, eine
mäßigere Gebühren,Abnahme von derlei auf
längere und unbestimmte Zeit eingeführten
Gegellstanden, und eine Zat)lungs»Zuwartung
bis zum Ende jiden Monats nach der bishcri«
gen Gepfiogenhelt. — 2) Die Tariffsahe Nr ,
i 3 und 14 werben zum Vortheile des Publi-
kums dahin gl'maßl^et. daß für Schweine von
9 bis 5c> Pf. d<e Gebuhr nnt 2o l r . , 00^ 5 ,
bis La Pf. mit 1 fi. und erst oon jenen im Ge-
wichte über 8c» Pf. die Gebühr mit i fi. 3« kr.
erhoben werden soll. — 3) Die im Vieicbb'lde
der Stadt besindllchm Alisiedler am Moor , .
gründe haben von den zu ihrem Hau^bedarfe ^
geschlachteten Schwemm keine Verzehrungs,
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steuer zu bezahlen. - ^ 4) Die Artikel «uK Fa-
r ffe Nr. 35 ( G.m tte), Nr . 42 (Milch ) u^d
N^. ^3 ( Eier ) , werben verzehrunZsst^ue^
frei erklärl. —. 5) ..Vom .CiNkner aedörrler
Zwe.tschlN werden statt der im Tariffsatze
N ^ H / auf Za kr. bemessenen Gebühr nur
zwanzig Kreuzer bezahlt. — 6) D»e Gebühr
vom senlner rohen Unschl'ttS Art« N>-. 23
wird von 1 ft. Ho kr. auf fünfj 'g Kreuze,
illid — 7) jene uom Cent. Oel Art. Nr .
/̂ 5 von fünfzig auf fünf und <wan<«g Kr,u»
z?vcherabgesetzl. — 8 » Dle im sonne<igcr Be»
g"ke wohnenden Insassen hahen nur darin d»e
^rückenmauth zu bezahlen, wenn si? nach d r̂
Moorg undssraße kommend m>t beladmcn Wcl
gen, ohn«Rücksicht, ob fiH auf solchen ss?ue"
pst'chtlge oder sseuerfreie Objecte besind<n,
dle Srücke pass,ren. Für die Rückfahrl wlrd
>hu<n die unbedingte Brück,nmauchfre'helt ju-
gest^tiden. — 9) Dle »,t tt)»,r>schem Dung
^tlüdlntn Wägen, es mag derselbe in oder
yußer dem Pomerio der Gl«dt abgeladen wer,
den, haben be» der Ausfuhr an den kimen
die Wegmaulhgebühr nicht «zu entr,chten. —
Welches hlklMt <lllgtme,n bekannt gegeben
wird. — Vom politisch?öeono»lschin Mag,»
strate der k. f. Proomiial^ Hauptstadt lalbach
aiy ^9. November ,63g.

^ vermischte ^erlHUtvitrungen.
Z . »?'?. (2) Nr . ^5a5.

9 » 5 e t.
Von dem k. k. VelirkSgerichte der Umgebungen

raibachs wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey in
dcr Exc^utionssache des Herrn Dr . Leopold Baum-
gallen wide, ssaspar Merenla von Uemath Nr .22 ,
wegen schuldigen 55 ft 24 kr., die elccutive Feil«
biclhung der dem Execulen gehörigen, gerichtlich
a u f , , f t f l . geschätzten Fährnisse, alS: 2 Pferte, ,
Kuh, l Kaldinn, ll Deichselwagens, , Steyerwa.
2«r l . 3 Wirthschaflswägcn unl> der sonsiiaen, in
tie Pfändung gezogenen Hauseinrichlungsstücke be«
tviNigct, und deren Vornahme auf dcn 5. und ,9 .
December l. I , dann 7. Icmnev k« I - , jedesmal
Vormittags 9 Uhr in Loco Udmach mn dem An«
bange anberaumt worden, daß jene Pfandstücke,
tie bei der ersten und zweiten Feilbicthung nicht
wenigstens um den Schähungswenh an Mann ge«
dracht werden tonnten, be» dcr dritten auch unter
demselben hintangcgeben werten würden.

Laibach am 2Ü. October 1659.

E d i c t ,
Von dcm Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit

bekannt gemacht: Es habe das löbliche k. k.Bczirks'
gcricht in Gurkfcld, über Ansuchen desHandlungs»
Hauses Haimann in Laibach, die executive Feilbie.
lhung ves auf der Hübe Hauö 'Nr . l 4 in Mil ler«
»oll, für IacH Mnkel mit^bft. »L tr., unv aus

.der,,Hube Nr . i in Ort, für denselben mit 769 H.
64 7s. super intabulirlen Forderungen beiriNiget,
deren 'Abnahme bei diesem B^zirksgerichteaufden
5. uno 9. He.cembcr l. I . und 9. Jänner , 3 ^ » , je^
deZmal mft,die zehnle Vor'miltagsstunoe ange-sd-
„et ist.

Dic bezüglichen Grundbuchsextracte und die
Feilbicchungsdeeingniffe können in den gewöhnlichen
Äintssiundcn hiergerichtä eingesehen werden.

BezlvtSgerichtOottschce am «2 November «93^.

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird A>
kannt gemacht: O4 se^en zur Bornahme ler «ak
Bescheid des höhen k. k- Scadt- und Landrcchtes A
Laibach cläc>. ,c,. October «659, Z, 6129. auf ^n«
suchen des Anton Launzh von Bösenberg,'durch Hrn.,
D r . Oojiazh gegen Andre D>.'uqan von^'aa^, wegen
aus 0cm Urtheile vom 22. September ,607, Nr.
Rat. X I X , bestätiget durch hohes Appellations Us»
thti l ci<!o. il,tim»tinnl5 «6 Jun i »63^, Z 455o,
schuldiger 265 ft und 4 st 5o kr. AppcNalionskcsien'
e 5. Q. bewilligten Feilbiethung der dem Lchte.nt
gehörigen, zu Laas gelegenen, der löblichen Sta^t«
gült Laas, «ul> Uib. Nr 27 und Rectf.Nr. 2, dienst'
bare«Hofstatt, im gerlchtlich erhobene«Schätzungs»
werthe von 25o5 ft.» dann der auf2o3 ft. geschaylfn
Fahrnisse, die Feildiechungsterminc auf ten22. De,
cemder »9l9, vann den 25. Jänner und den 2«.Ar»
bruar ,640, jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco eer
Realitäten mit dem Beisätze bestimmt worden, d5ß>
««nn diese Realitäten und Fahrnisse weder bei 6<r
«rsten noch »wetten Feilbitthung um oder übe» ten
Schätzungswert!» an Mann gebracht werden könn-
ten, solche bei der dritten auch unter demselben hihl«
angegeben werben würden.

DasSchähungsprotocoN, dieLicitationsbermg»
nisse und der Grundbuchsextracl können täglich in
dieser Amtskanzlei eingesehen rrerden.

Bezirksgericht Schnccberg den »0. November
»6Z9. , ^ : ^ ,

Z. ^?o5. (3) . ' ^ ^ 7 ^
G d , c t. ,

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hicmit bekannt gemacht: Eä sep üdcr
Ansuchen des Herrn Johann Kosler, die cxecmwc
Feilbiethung der dem Johann Pcitler gehörigen, in
Pröse unter Haus.Nr 3 befindlichen, aus 180 f l .
geschätzten Hübe sammt Fährnissen, plo schuloigcr
,3> si. 1 , tr. c. 5. c. bewilliget, und zur Vornah»
me derselben die erste Tagfahrt auf den 3. December
1639, die zweite aus den 7. Jänner und die dritte
auf den 4. Februar i l ^ o , in Loco der Realität, je«
dcsmal um die zehnte Bormitlagsstunde mit dem
Beisätze angeordnet, dah die Licitalionsobjcctc dci
der ersten uno zweiten Tagfahrt nur um odfr tl^er
dcn Schätzungswerts bei der dritten aber auchun-
ler demselben hintangegebcn werden können-

Daö Stba'tzungöprolocoll, der Extract u n d M
Llcitationsbceingmsse liegen hiergcrichts zu I M r »
Manns Oinsicht bereit-

Bezirksgericht Gottschee am 4. November ^ 9 .


